
Betreff:PPV/PKV LR-HVS-7.635.173 Antrag Sprachausgabe mit Mobilfunk.

Sehr geehrte Damen und Herren,

wie ihnen ja bekannt, kann ich in Folge einer ALS Erkrankung seit 2014 nicht 
mehr sprechen.

Ich nutzte seither mein Handy, eine darauf installierte Text to Speech 
Applikation, um mich mitzuteilen und bei Bedarf Hilfe herbei zu rufen.

Seit Dezember 2018 kann dieses Handy nicht mehr geladen werden. Der fest 
eingebaute Akku ist defekt und die Ladeelektronik lädt diesen nicht mehr.

Ich benötige daher dringen eine Sprachausgabe und für den Außenbereich eine
Mobilfunkeinrichtung, um im Bedarfsfall Hilfe herbei rufen zu können.

Da ich, wenn auch stark eingeschränkt, noch in der Lage bin ein Handy-
Touchscreen zu bedienen, reichte erneut ein Handy mit mindestens ein 
hochwertigem, genauen Display ab 6“.

Ich würde aber auch ein professionelles Gerät akzeptieren, welches mobil sein 
muss und Mobilfunk beinhaltet. Damit könnte ich dann schon mal üben den 
Augenscanner zu benutzen.

Ein solches Handy bzw. Sprachausgabe beantrage ich hiermit.

Mit freundlichem Gruß
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